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Locales
Halle den 19 November

DWahl Bei der heutigen Stadtverordneten Er
gänzungswahl für die dritte Abtheilung des vierten Be
zirks wurden von 811 Wahlberechiigten im Ganzen 180
Stimmen abgegeben wovon Herr Steinhaus 86 Herr
Brandt 78 Herr Rausch 14 und die Herren Friedrich und
Loest je 1 Stimme erhielten Es muß somit eine Stich
wahl zwischen den Herren Steinhaus und Brandt stattfinden

sBürgerverein für städtische Interessen
In der Sitzung des Bürgervereins für städtische Interessen
am vorigen Sonnabend kam zuerst eine Klage der Anwohner
des Holzplatzes der Wiesenstraße und Pulverweiden zur Be
sprechung Auf dem ganzen dortigen Terrain ist weder Gas
noch Wasserleitung vorhanden die Bewohner müssen sich
also mit dem mehr oder minder klaren Saalwasser begnügen
Es wurde mitgetheilt daß die 40 auf dem Holzplatze woh
nenden Familien mit nur einem einzigen Wasserständer resp
Auslaufhahn zufrieden sein wollten und die Hoffnung aus
sprachen daß Seitens der Stadt diesem billigen Wunsche ge
willfahrt werden möge Ebenso ist im Interesse der Sicher
heit des Publikums die Einrichtung einer wenn auch nur
nothdürstigen Beleuchtung an der Kreuzung der Straße mit
der psännerschastlichen Kohlenbahn dringend zu wünschen Die

Aufbesserung des dortigen Weges dagegen wird wohl sobald
noch nicht in Angriff genommen werden können da inner
halb der Stadt erst die Bürgersteige regulirt werden sollen
Eine andere Bitte um Abhilfe betraf die zu geringe Anzahl
von Nachtdroschken auf dem Bahnhofe Die drei Droschken
welche jetzt vorhanden sind genügen dem Bedürfnisse bei
Weitem nicht da nicht selten mit den Nachtzügen Kranke
nach hier kommen welche in der Klinik Heilung suchen Da
es nur einer Aufforderung Seitens der Behörde bedarf daß
mehr Nachtdroschken eingerichtet werden so wird dieser Uebel
stand wahrscheinlich in kürzester Zeit beseitigt werden Eine
lebhafte Debatte knüpfte sich an die Erwähnung des neulich
vorgekommenen Unglücksfalles auf der Straßenbahn Außer
der höchst wünschenswerthen Anbringung von Schutzvorrich
tungen an den Wagen welche verhindern daß Personen unter
die Räder kommen können wurde vor allem der Umstand
gerügt daß die Kutscher auf Tantieme angestellt sind Da
her kommt es daß dieselben mehr die Aufmerksamkeit nach
hinten lenken um zu kontrolliren ob die Fahrgäste alle be
zahlen und in Folge dessen nicht hinreichend aus das auf
passen was vorn geschieht Deshalb wurde wiederum die
Anstellung von Eonducteuren als nothwendig erachtet Herr
Zander stattete im Namen des Comites für die Bürger
Lutherfeier den Mitwirkenden sowohl als auch den Mitglie
dern sämmtlicher betheiligter Vereine und namentlich auch der
Presse für das entgegengebrachte Wohlwollen und die gelei
stete Unterstützung in beredten Worten den herzlichsten Dank
ab Den Hauptgegenstand der Tagesordnung der ganzen
Sitzung aber bildete die Besprechung der bereits vollzogenen
und noch in Aussicht stehenden Stadtverordnetenwahlen Nach
eingehender Debatte gelangte folgende Resolution zur Annahme
Der Bürgerverein schließt sich in Betreff der für den 4 Be
zirk aufgestellten Candidaten der Herren Brandt und Dönitz
den Beschlüssen der letzten Wahlversammlung des 4 Bezirks
an er widerstrebt aber der Wiederwahl des Herrn Hildebrandt
für den 5 Bezirk ohne indeß dagegen zu agitiren Für
die zweite Abtheilung empfiehlt er nochmals die Herren
Schulze Steinhaus Sachs Bode und Freytag und schlägt
für die erste Abtheilung die Herren Brandt oder falls der
selbe in der 3 Abtheilung des 4 Bezirks gewählt sein sollte
Ziervogel Gneist Ernst Bethcke und Roth vor

Berriithertsche Augen

Dem Schloßherrn waren schlimme Nachrichten und ge
messene Befehle zugekommen

In Bologna hatte man nach dem Willen Sixtus V
den Grafen Giovanni Pepoli im Kerker mit einem schönen
Strang aus rothem Sammt erdrosselt auch verschiedene seiner
Anhänger und Genossen waren erwürgt worden auch ohne
die besondere Ehre des rothsammtenen Strickes Andere irrten
als Flüchtlinge in den Klüften des Apennin verfolgt von
dem Zorn des schrecklichen Papstes und mit geringer Aussicht
demselben zu entgehen Ihm dem Grafen war Leben und
Besitz zugesichert doch mußte er so schnell wie möglich in
Rom erscheinen Verzeihung erflehen und zu den Füßen des
Papstes seine vollständige demüthige Unterwerfung bekennen

Hier galt es nicht zu zögern so rasch als möglich mußte
er abreisen

So würde die Gräfin allein im Schlosse zurückgeblieben
sein denn es war nicht daran zu denken ihre zarte Jugend
dem Ungemach und den Fährlichkeiten der langen Reise mitten
im rauhen Winter auszusetzen

Der Graf runzelte die schwarzen buschigen Augenbrauen
und fuhr sich oft mit der Hand durch die grauen Haare
ein böser Gedanke ging ihm durch den Sinn Den Tag vor
seiner Abreise hielt er eine lange und geheime Zwiesprache
mit einer seiner Muhmen einer hochmüthigen Alten von achtzig
Jahren darauf versammelte er in Gegenwart Beider alle
Schloßleute in dem großen Saale Die Ansprache die er an
diese richtete war kurz aber bestimmt in jenem Tone des
Befehls und der Drohung zugleich dem zu widerstehen Nie
mand nur je mit einem Athemzuge gewagt hätte Alle Macht
legte er während der Dauer seiner Abwesenheit in die Hände
der alten Gräfin Dies sein oberherrlicher Wille eisernes
Gesetz für Alle vom ersten bis zum letzten Bewohner der
Burg wehe dem Urheber der kleinsten Uebertretung

Andern Tages reiste der Graf ab Der Abschied der
jungen Frau war zärtlich aber ohne Thränen

Die Liebe war in ihr Herz eingezogen die Liebe die
man ihr in der kalten Vereinsamung des Klosterlebens ver

sKunstgewerbe Verein Da sowohl der Herr
Oberbü rger meister Staude als auch Herr Professor Heyd er
mann verhindert waren zu erscheinen so eröffnete Herr Ober
prediger Saran die am vergangenen Sonnabend Abend im
Volksschulsaale abgehaltene Monatsversammlung und führte
den Oberlandesgerichtsrath v Huber Liebenau aus München
ein welcher freundlichst einen Vortrag über das Kunst
gewerbe von der ältesten Zeit bis zur Gegenwart übernom
men hatte In der Einleitung erläuterte der Redner daß
die Kunst in engster Verbindung mit dem Gewerbe Hand in
Hand gehen müsse um den Erzeugnissen Schönheit in Form
und Farbe zu verleihen Schönheit welche einen hohen Ein
fluß auf Verstand und Gemüth ausübe müßte zwar auf
allen Gebieten vorzugsweise aber auf dem gewerblichen gepflegt
werden Wenn hierin etwas Tüchtiges gelernt und geleistet
werde so werde dem Nationalreichthum eine unerschöpfliche
Quelle erschlossen werden denn dadurch daß die Erzeugnisse
gut und schön hergestellt würden daß also der Ausspruch des
Herrn Pros Reuleaux billig und schlecht keine Berechtigung
mehr hätte würden die Produktionen des Kunstgewerbes kon
kurrenzfähig werden und im Welthandel eine der ersten Stellen
einnehmen Dann seien keine noch so exorbitanten Schutz
zölle mehr nöthig Sodann definirte Redner die beiden Be
griffe Nutzgewerbe und Kunstgewerbe Die letztere Definition
ist nach dem Ausspruch des Redners sehr schwer zu geben
er faßte sie etwa folgendermaßen Das Kunstgewerbe fertigt
Produkte welche nicht durch Maschinen allein ohne künst
lerische Nachhilfe hergestellt werden können welche aber ebenso
wie diejenigen des Nutzgewerbes zum Ge resp Verbrauche
dienen sollen Nachdem sich hieran die Bemerkung angeschlossen
daß schon von den ältesten Zeiten an Kunst und Gewerbe
in engster Verbindung gestanden hätten selbst schon bei den
nomadisirenden Völkerschaften wie man das ersehe aus dem
Schmuck der Kleider Waffen zc ging Redner auf die im
Laufe der Jahrhunderte sich ausbildenden Kunststile über und
schilderte ausführlich die hohe Blüthe des Kunstgewerbes bei
den alten Völkern des Orients den Persern Medern Chi
nesen Japanesen und Indern Ferner erläuterte er wie
die Phönizier die Vermittler gewesen wären zwischen dem
Orient und Griechenland welches wieder für die Römer und
für die übrigen Völker des Abendlandes die Lehrmeisterin
gewesen sei Den Griechenland und Rom gemeinschaftlichen
Stil der namentlich auf dem Gebiete der Plastik und der
Wandmalerei sich besonders auszeichnete nennt man die
Antike Später beim Zerfall der römischen Weltherrschaft
fand die Kunst in Byzanz eine Zufluchtsstätte der nach dieser
Stadt genannte byzantinische Stil klammert sich sklavisch an
das Ornament an und verwendet dasselbe meistens gerade an
solchen Stellen wohin es am allerwenigsten paßt An allen
Erzeugnissen an allen Gefäßen findet man das Ornament in
Pflanzen oder Thierform Zu damaliger Zeit entwickelte sich
sehr die Holzschnitzerei wie es die noch erhaltenen Chor
stühle im Münster zu Ulm aus dem Jahre 1469 beweisen
Zu Ende dieses Jahrhunderts und Anfang des nächsten des
sechzehnten fand die durch ihre erst in neuester Zeit erreichte
Farbenpracht der Glasmalerei bei den durchbrochenen Fenstern

des gothischen Stiles Anwendung Die bei dieser Stilart
verwandten Ornamente aus dem Pflanzen und Thierreiche
fanden freiere naturalistische Bewegung Bei der prächtigen
Dekoration der gewebten Stoffe nahm man als Motiv am
häufigsten den Granatapfel von vielblättrigen Rosen umgeben

wobei nach sorgfältiger Wahl die abschattirten gebrochenen
Farben angewendet wurden Damals wurde in den Nonnen
klöstern die sarbige Leinenstickerei welche neuerdings wieder in
Aufnahme kommt zu hoher Vollendung gebracht Der seit

weigert hatte die Liebe sehnsüchtiges Verlangen schüchterne
Hoffnung die kaum ersproßt sofort zerstört ward als ihre
Familie das Mädchen aus dem Kloster genommen dem
Grafen in die Arme legte dem Grafen der ihr Vater hätte
sein können

Der junge Graf aus dem Hause der Alidosi dagegen
war vier Jahre jünger als sie und war nichts als ein ent
fernter Verwandter von Seite ihres Gatten Als bei den
wiederholten Unglücksfällen von denen das einst so mächtige
Haus betroffen ward der Vater gezwungen war ihn auf
das Schloß des Freundes zu schicken damit er hier in Sicher
heit aufwachse und als Cavalier erzogen werde war Oliverotto
Alidosi wenig mehr als ein Knabe schwach von Körper
furchtsam und eingeschüchtert von dem Leben das ihn mitten
durch die Schmerzen und Schrecken häuslicher Tragödien ge
leitet hatte

Er sprach nur selten und schlecht nur manchmal schien
aus seinen tiefschwarzen Augen das Leben und der Stolz des
Stammes zu blitzen dem er entsprossen war

Die liebliche Schloßherrin häufte anfangs alle zärtliche
Sorgfalt und Gefühle der Mütterlichkeit denen sie anders
keinen Ausdruck geben konnte auf das Haupt dieses schweig
samen Knaben Und sie sah seine Gesundheit aufblühen seine
Glieder stark werden ihn selbst gar bald hervorgehen aus
jener traurigen Knabenhaftigkeit zu verständiger starker und
heiterer Jugend

Oliverotto da er einst mit dem Grafen von einer mehr
tägigen Jagd auf dem pistajesischen Apennin zurückkehrte
warf beim Anblick der schönen Gräfin die sie am Fuße der
großen Treppe erwartet hatte die Waffe einem Diener zu
lief zu ihr und küßte sie Dann aber blieb er erschreckt und
verwirrt stehen er sah daß die schöne Dame erröthete und
fühlte selbst wie ihm ein gewaltiger Feuerstrom vom Herzen
nach Stirn und Wangen schoß Damals hatten für den
Grafen die bösen Gedanken das Stirnrunzeln und die Be
wegung der Hand in die Haare begonnen während sein Geist
öfter als ihm lieb war gleichzeitig und immer gleichzeitig an
die Gräfin und den jungen Gast dachte

Das hinderte aber die Liebe nicht ihren verhängnißvollen
Weg weiter zu verfolgen Sie drang eine geheime Flamme

dem 15 Jahrhundert sich entwickelnde Renaissancestil erstrebte
neben neueren Formen die Wiederbelebung der antiken Kunst
Es trennte sich nun kirchliche und Profan Kunst Namentlich
wurde durch den Einfluß der Reformation die erstere mehr
zurückgedrängt und die dekorative des bürgerlichen Wohn
hauses trat in den Vordergrund Alle Kunsthandwerke gelangten
in dieser Zeit zur höchsten Blüthe wie uns die noch
Vorhandenen Schmucksachen im Dresdener grünen Ge
wölbe im germanischen Museum in Nürnberg im
Nationalmuseum in München e zeigen Der schreckliche
30 jährige Krieg vernichtete alle diese Blüthe es ent
wickelte sich der sogenannte Barockstyl im 17 Jahrhundert
der die schlichte Grazie der edlen Formen des Renaissance
styles aufgiebt und dafür das Schwülstige einführt Dies
war die Zeit der thurmhohen Frisuren und der Allonge
perrücken Das Kunsthandwerk bethätigte sich in der An
fertigung von Kunststückchen wie das Einschneiden des
Leidens Christi auf einem Kirschkern und lauter solcher
Dinge welche jetzt in Raritätensammlungen vorgezeigt wer
den Später wurde in der Unnatürlichkeit das Menschen
möglichste geleistet die Monstre Perrücke schrumpfte zu einem

Zopf zusammen Im 18 Jahrhundert bildete sich der
Rokokostyl welcher charakterisirt wird durch die Anwendung
von gebogenen Linien die manirten Thür und Fenster
einfassungen und durch die Ueberladungen mit Blumen
gewinden und anderen verschnörkelten Ornamenten Nach
der französischen Revolution kehrte man zu Anfang unseres
Jahrhunderts zur größten Einfachheit zurück und schuf lang
weilige kerzengrade eine Armseligkeit aller Phantasie be
kundende Gebilde In neuerer und neuester Zeit fängt man
an das Kunstgewerbe durch Ausstellungen stylvoller Pro
dukte wieder zu heben und es sind seit 1851 bei uns in
Deutschland so gewaltige Fortschritte gemacht daß in naher
Zukunft das deutsche Kunstgewerbe dem englischen und fran
zösischen ein furchtbarer Nebenbuhler auf dem Weltmarkte
sein wird Damit schloß Redner nachdem auf Anregung
des Herrn Oberprediger Saran dem Herrn von Huber
Liebenau die Versammlung ihren Dank durch Erheben von
den Plätzen ausgedrückt machte noch Herr Sachse eine
Mittheilung über ein Erzeugniß der graphischen Gewerbe
und zeigte ein von der Firma Klinkhardt in Leipzig her
gestelltes Werk Druckproben enthaltend vor

Schülerinnen Prüfung Am verflossenen
Sonnabend hatten wir abermals Gelegenheit einer Schüle
rinnen Prüfung beizuwohnen wie sie in dem von Fräulein
M Kaufmann gr Ulrichsstraße 12 geleiteten Institut
zur Ausbildung junger Damen und Mädchen im Klavierspiel
und Gesang in gewissen Zwischenräumen regelmäßig abgehalten

werden Darf man schon die stetige Zunahme der Schüle
rinnenzahl des Instituts als einen Beweis für die Lebens
fähigkeit desselben ansehen so zeugte die Prüfung mit ihrem
reichhaltigen jede Stufe der Ausbildung gleichmäßig berück
sichtigenden Programm erst recht von der Gewissenhaftigkeit
mit welcher die Vorsteherin des Instituts ihre Aufgabe auf
faßt und von dem Verständniß mit dem sie dieselbe durch
zuführen weiß so wünschen wir denn Frl Kaufmann auch
an dieser Stelle daß ihre bereits seit Jahren sich des besten
Rufes erfreuende Lehranstalt weiter gedeihen und immer mehr
wachsen möge

Generalversammlung Die diesjährige General
versammlung des Sängerbundes an der Saale wurde
gestern im Restaurant PrinzCarl abgehalten Nach herzlicher
Begrüßung der Herren Deputirten gedachte der Vorsitzende
Herr Bürgermeister Hofmann folgender in diesem Jahre
Heimgegangenen Herren nämlich des langjährigen Bundes

leise und unbemerkt in jene beiden jungen Herzen ein und
erfüllte sie gar rasch mit ihrer Gluth Sie wurde ein keuscher
Traum und eine glühende Leidenschaft ehe die Zwei sie be
merken und sich wehren konnten Sie liebten sich bereits
mit voller Liebe und wußten es selber kaum und als sie es
wußten liebten sie sich nur mit noch heftigerer Hingebung
Alles vergessend Alles verachtend Alles herausfordernd

Sie hatten kaum die ersten Wonnen empfunden als der
Befehl zur Abreise des Grafen nach Rom eintraf

Damals begann für die beiden Liebenden eine unsag
bare Qual

Im ganzen Schlosse und seiner Umgebung begann als
bald die Herrschaft der alten Muhme des Grafen und sie
herrschte mit unbeugsamem eisernem Willen War es auf
empfangene Anordnungen hin war es aus Behagen daran
einen ihrer eigenen Gedanken zur Ausführung zu bringen
sie umgab und betrübte die beiden jungen Wesen mit ihrer
peinlichsten Wachsamkeit mit so strenger und unaufhörlicher
Aufmerksamkeit daß die lebhafteste Einbildungskraft hinter
der Vorstellung davon zurückbleiben mußte Es schien die
Alte wäre wieder zwanzig Jahre alt geworden Ihr Gang
war schnell und leicht ihre Kurzsichtigkeit und Taubheit ver
schwunden Sie war allgegenwärtig und immer da wo man
sie am wenigsten erwartet hatte Sie schlief mit einem Auge
nur wenn sie überhaupt schlief in dem Bette das sie neben
die Thüre des Schlafzimmers der Gräfin hatte stellen lassen
Gegen die Gräfin aber und den Jüngling floß sie über von
ausgesuchtesten Artigkeiten doch fanden die Zwei in den
vierundzwanzig Stunden des Tages nicht eine Sekunde des
Alleinseins ein Wort zu wechseln verstohlen die Hand sich
zu drücken

Höllenqual und um so grausamer weil die zwei Liebenden
in der Aussicht auf die bevorstehende Abreise des Grafen
sich bereits allen erdenklichen süßen Vorstellungen hingegeben
hatten Jene unerwartete Widerwärtigkeit schien ihnen eine
ungerechte Härte des Schicksals gegen das sie sich auflehnten
der Jüngling mit Verwünschungen sie mit Thränen Eitle
Thränen und eitle Verwünschungen Dort stand die Alte
auf ihrem Posten und Alle auf der Burg folgten ihrem
Willen mit peinlicher Pünktlichkeit



dirigenten ThieMe hier femer des Musikdirektors und
Komponisten Kuntze in Delitzsch und des vormaligen Bundes
Archivars Oberlehrer R Geist hier in anerkennender Weise
und ehrte die Versammlung deren Andenken durch Erheben
von den Plätzen Sodann erstattete Herr Hofmann ein
gehenden Bericht über das abgelaufene Geschäftsjahr und
ging im Speziellen auf das wohlgelungene Gesangfest in
Aschersleben ein wobei er die schwache Betheiligung seitens
einiger Bundesvereine beklagte Im Anschluß hieran votirte
er den Herren des Fest Comites insonderheit den Herren
Helling und Plathe aus Aschersleben verbindlichen Dank für
die vortrefflichen Arrangements zum Feste Aus der
Statistik geht hervor daß der Bund gegenwärtig aus
22 Liedertafeln besteht und 496 singende und 470 zuhörende
Mitglieder zählt Der Deputirte des Gesangvereins Myrthe
hier giebt der Versammlung Kenntniß von der Richtigkeit
der vorjährigen Rechnung worauf Decharge ertheilt wird
Aus deni Kassenberichte des Herrn Rendanten Schäfer ent
nehmen wir daß der Einnahme von 1050,10 eine
Ausgabe von 1163,21 gegenübersteht Das Bundes
vermögen beläuft sich noch auf 774,29 Mit der
Revision der diesjährigen Rechnung wurde die Melodia in
Merseburg betraut Der Antrag die Bundesbeiträge zu
erhöhen führte zu einer lebhaften Debatte und wurde ein
stimmig abgelehnt Dem Archive ist ein Zugang geworden
durch ein 60faches Quartett des Hymnus Die Himmel
rühmen des Ewigen Ehre von Beethoven In den Bund
wurde sodann die Liedertafel Euterpe in Aschersleben auf
genommen Im Jahre 1884 soll ein Sängertag abgehalten
werden die definitive Bestimmung des Festortes bleibt
weiteren Verhandlungen vorbehalten Zum Schluß forderte
der Herr Vorsitzende zur Einlieferung von Photographien in
das im Versammlungs Lokale ausgelegte schöne Album des
Saalsängerbundes auf

Versammlung Gestern Nachmittag fand im
Saale der Wilhelmshöhe in Giebichenstein eine von Herrn
Dittmar einberufene zum größten Theil aus Arbeitern zu
sammengesetzte Volksversammlung statt Der bald nach Er
öffnung der Versammlung erwählte Vorsitzende Herr Bosang
leitete die Diskussion auf den Hauptpunkt der Tagesordnung
Die Schulfrage Die nun folgende eingehende Debatte erfuhr
eine interessante Unterbrechung durch einen etwa einstündigen
Vortrag des Reichstagsabgeordneten Hasenclever Der
selbe legte den Anwesenden die schon vorher empfohlene
Gründung eines Schulvereins der sich der vielen dringenden
Fragen bezügl der Giebichensteiner Schulverhältnisse ernstlich
anzunehmen habe ans Herz In eingehender Weise entwickelte
Redner hierauf seine eigenen Ansichten über Schule und Schul
institutionen welche in dem Satze gipfelten die Volksschule
müsse für Arm und Reich kostenfrei sein sowie sämmtliche
Unterrichtsmittel den Schülern unentgeltlich zur Verfügung
stehen In ähnlicher Weise müßten auch die höheren Schulen
den Söhnen und Töchtern unbemittelter Eltern zugänglich ge
macht werden Herr Lehrer Kästner übernahm in verschiedenen
vom Vorredner besprochenen Punkten die Vertheidigung der
gegenwärtigen Schuleinrichtungen und schloß mit einem kurzen

statistischen Ueberblick über die eminente Entwickelung des
Giebichensteiner Schulwesens in den letzten Jahrzehnten Von
3 Lehrern im Jahre 1867 z B sei die Zahl derselben heute
bis auf 24 gestiegen und sei eine weitere Vermehrung nur
eine Frage der Zeit Nach Schluß der Debatte wurde der
Antrag betr Gründung eines Schulvereins angenommen und
Listen zur Einzeichnung für Mitglieder ausgelegt
tz Wz Socialdemokratische Flugschriften An
wohner der großen Steinstraße fanden auf ihren Haustrep
pen socialdemokratische Flugschriften ritulirt An die Ar
beiter von Halle und Umgegend Dieselben behandeln in
eingehendster Weise die von der deutschen Reichs Regierung

Anfangs wollte Oliverotto sich nicht für überwunden
geben und versuchte eine oder die andere Masche jenes nieder
trächtigen und dichten Umstellungsnetzes das ihn von allen
Seiten einschloß zu zerreißen so kühn aber und listig seine
Versuche waren sie blieben erfolglos

Eines Nachts da er aus dem Fenster schaute wollte es
ihm scheinen daß die gewöhnliche Wache fehle Er stieg in
den Burggraben hinab spähte nach allen Seiten und sah
Niemanden Er hebt die Augen zu dem Fenster empor
hinter welchem die Gräfin schlief und sieht den Schein eines

Lichtes Da faßt ihn heißes Verlangen auf irgend eine
Weife zu jenem Fenster emporzuklimmen die Geliebte zu
rufen ihr von seinen Leiden zu sprechen einen Kuß durch
die Eisengitter zu empfangen zu geben hundert Küsse den
Liebesdurst der ihm das Herz verzehrt nur ein wenig
zu stillen

Er glaubte die Macht des Willens das glühende Ver
langen müßten ihn auf Schwalbenflügeln hinauftragen der
Aufstieg war aber nicht ohne große Schwierigkeiten und voll
von Schmerzen Langsam klomm er empor langsam und
vorsichtig jeden hervorspringenden Stein benutzend jeden Riß

des alten Mauerwerkes oft war er gezwungen lange Zeit
innezuhalten oft auch zurückzukriechen und einen andern
Punkt für den kletternden Fuß zu suchen Eine Nachteule
aus ihrem Versteck aufgescheucht huschte mit leisem Flügel
schlag um seinen Kopf Je höher er kam je näher dem er
sehnten Ziele desto größer wurden die Hindernisse die Un
gewißheit das verzweifelte Verlangen Hände und Füße
bluteten ihm kalter Schweiß troff von der Stirn

Endlich packt die tastende Hand eine der Eisenstangen
des Fenstergitters mit einer letzten Anstrengung schwingt er
sich empor der halbe Leib ragt über die Fensterbrüstung
er schaut hinein er will einen Namen flüstern da steht
sie vor ihm aufrecht dicht vor dem Fenster und schaut ihn
an unbeweglich mit strengen Augen die alte Gräfin

Wenig aber fehlte und er wäre rückwärts hinabgestürzt
in den Schloßgraben in die Tiefe

Der einzige Trost der den beiden Verschmachtenden blieb

war sich zu sehen und zu sprechen in Gegenwart Anderer

in Aussicht gestellten Social Reformgesetze wie daS Reichs
Krankenkassengesetz das Unfall Versicherungsgesetz daS AlterS

Versorgungsgesetz Fabrik Hilfs und Orts resp Ge
meinde Krankenkassen u s w Unterschrieben sind dieselben
von Wilhelm Hasenclever Mitglied des deutschen
Reichstags Gedruckt sind sie in 2 Auflage bei Wörlein u
Comp in Nürnberg

Stiftungsfest Im Rosenthal feierte am
Sonntag Abend die hier bekannte allgemein beliebte und
gesangestüchtige Haak sche Liedertafel in würdigster Weise
ihr Stiftungsfest Den Anfang bildete ein Vokal Konzert
welches nicht verfehlte auf alle Theilmhmer einen erheben
den Eindruck zu machen Ein Ball hielt sodann die Mit
glieder bis spät nach Mitternacht zusammen

5 Schauturnens Der Turnverein zu Giebichen
stein hielt am Sonntag Nachmittag in seinem Vereins und
Turnlokale im dortigen Schützenhause sein diesjähriges
Winteraniurnen ab Dasselbe erfreute sich eines regen Be
suches seitens des Publikums

Uebersahren Ein stark angetrunkener Mann
lief am Sonnabend Abend gegen 9 Uhr in den Kleinschmie
den unweit der Engelapotheke unachtsamer Weise in das
Gespann der zufällig daherfahrenden Droschke Nr 19 hinein
wurde zu Boden geworfen und überfahren Der dem An
schein nach nicht erheblich Verletzte wurde in die Engel
apotheke geschafft von wo er mittels Droschke nach der
Klinik transportirt wurde Jedenfalls trifft den Droschken
kutscher keine oder nur geringe Schuld was die Untersuchung
ohne Schwierigkeit feststellen dürfte

Ung lücksfall Der Arbeiter Wiegand von
hier in der hiesigen Zuckersiederei beschäftigt verunglückte
in der Nacht vom Freitag zum Sonnabend insofern als
beim Oeffnen des Wasserkessels die Schraube des Dampf
hahns abbrach und er durch die ausströmenden Dämpfe im
Gesicht und an den Händen nicht unerheblich verbrüht wurde

sUeberfall In der vergangenen Nacht wurde
der Wächter Vogel II in seinem Distrikt an der Linden
und Landwehrstraßen Ecke während der Ausübung seines
Dienstes von 4 5 Strolchen überfallen ihm die Pfeife
entrissen damit er kein Nothsignal geben konnte und er
dann durch Schläge und mehrere Messerstiche in den Kopf
übel zugerichtet Glücklicherweise sind die Strolche erkannt
und weroen sie einer unzweifelhaft recht nachdrücklichen Be
strafung nicht entgehen

fBegräbniß Der beklagenswMhe Unfall in der
Geiststraße der den Tod des kleinen Hermann Band
zur Folge halte hat in den weitesten Kreisen außerordentliche
Theilnahme hervorgerufen 104 zum Theil sehr werthvolle
Kränze und Kronen bekundeten das herzliche Mitgefühl ihrer
Ueberiender mit der schwer betroffenen Familie Bei dem
am Sonnabend stattgehabten Begräbniß des Knaben reichten
kaum 4 große Körbe aus um die reichen Blumenspenden
dem Trauerzuge nachzutragen

Submission Am 19 November wurden auf
dem hiesigen Stadtbauamte zwei Submissions Verhandlungen
abgehalten betreffend 1 die bauliche Instandsetzung des
Direktorial Gebäudes der städtischen Gasanstalt Klausthor
Vorstadt veranschlagt zu 1707 2 die Ausführung der
Maler und Anstreicherarbeiten in demselben Gebäude ver
anschlagt zu 490 Es gingen folgende Offerten ein und
zwar von aä 1 C Eckhardt 10 pCt H Hoffmann
9 pCt C Günther 8 pCt L Küpper 3 pCr unter dem
Kostenanschlag aä 2 E Stitz 47 pCt I Hummel 37 pCt
F Franzen 19 pCt unter dem Kostenanschlag

fEin netter August Die Drehorgelspieler
Krückemeyer schen Eheleute verließen kürzlich eines Vor
mittags ihre Wohnung um ihrem Geschäfte nachzugehen
Zurück blieb in der Wohnung der erwachsene Sohn August

In ihm vereinigten sie alle ihre liebende Fürsorge und Theil
nahme suchten sie alle Wünsche so gut es ging zu befriedi
gen oder zu beschwichtigen

Lange bange gleichförmige Tage flössen so dahin Viele
Stunden lang und jeden Tag faßen Oliverotto und die
Gräfin sich gegenüber Gesicht in Gesicht sie mit der Nadel
auf eine Tapete die mitleiderweckenden Schicksale Bradamante s

stickend er indem er in einem Buche über Kriegskunst oder
Adelswesen zu lesen sich stellte Die alte Gräfin oder irgend
eine andere Wache des Hauses fehlte nie

Selten nur sprachen sie statt dessen schauten sie sich
lang und tief in die Augen mit dieser stummen und uner
müdlichen Sprache sich gleichzeitig quälend und erquickend

Und die schwarzen Augen Oliverotto s schienen flehend

zu fragen Wie lange noch
Und die blauen Augen der Gräfin wußten nichts zu

antworten als Wie lange noch
Die vier leuchtenden Pupillen matt und doch nie satt

von dieser liebenden Spannung zitterten von Zeit zu Zeit
wurden thränenfeucht und es schien das sie in schmachtendem
trübem Schein zerflössen

An den langen Abenden während in dem riesigen
Kamin die alten Buchen des Monte Venero brannten und
der Nachtwind klagte las Oliverotto der Gräfin hin und
wieder eine Scene aus dem kastor Mo vor

Welch liebliches Gekose
Ist doch der Kuß
Gestohlen aus der zarten rothen Rose
Der schönen Wange Köstlicher Genuß
Wie Liebende ihr s wohl so oft empfunden
Ist wenn geküßter schöner Mund den Kuß
Zurückegiebt Welch wonneheiße Wunden
Wo sich verwunden Mund um Mund

Die krankhafte Zärtlichkeit dieser und ähnlicher Stellen
wirkte auf die Herzen der Liebenden wie siedendes Oel aus
die Flamme die Augen bald lebhaft und blitzend bald ver
schleiert geblendet und zu Boden irrend kehrten doch immer
wieder zu ihrer seligen Aufgabe zurück das unselige Sehnen
gemeinsam auszudrücken und zu erhöhen

Krückemeyer Das ihm von seinen armen Eltern gewährte
Unterkommen nutzte derselbe nun dahin aus daß er sich mit
den Ersparnissen derselben in Höhe von 12 welche zur
Bezahlung des nächstjährigen Gewerbescheines verwendet wer
den sollten aus dem Staube machte Als seine Eltern bei
ihrer Nachhausekunst den Diebstahl gewahr wurden und sodann

den Ungerathenen aufsuchten trafen sie ihn total betrunken
an Er hatte nur noch 3 in seinem Besitz die ihm erst
mit Gewalt abgenommen werden konnten

Gardinenbrand In der Nacht vom Sonn
abend zum Sonntag fand in einer Wohnung Fleischergasse

7 ein Gardinenbrand statt dadurch hervorgerufen daß
der Stubenbewohner mit dem brennenden Lichte denselben
zu nahe kam

Eine Ladendiebin wurde am Sonnabend
Abend auf frischer That ertappt Als Ausübungsstätte ihrer
Dieberei hatte sie sich einen Fleischerladen auf dem Bechers
hofe ausersehen Während der anwesende Meister die zum
Preise von 15 H verlangten Knochen zurecht machte ließ sie
ein im Schaufenster liegendes Stück Speck von ca 5 Pfund
unter ihre Jacke verschwinden Indeß war auch der Meister
auf seiner Hut gewesen da ihm die Person gleich beim Ein
treten nicht recht geheuer vorkam hatte mit kurzem Blicke
seinen Bestand im Schaufenster übersehen und vermißte natür

lich auch sofort das Gestohlene Dasselbe wurde der Diebin
sofort abgenommen und diese nach schlagfertigster Demon
strirung ihres Unrechts gründlich athmosphärisirt

Standesamt Halle Meldung vom 17 November
Aufgeboten Der Dachdecker Friedrich Albert Rocker

Saalberg 23 und Johanne Therese Hilmer Böllberger
weg 27 Der Müller August Robert Böttcher König
straße 20b und Christiane Minna Schröder Spitze 30
Der Hausbesitzer Friedrich Robert Hoffmann und Henriette
Marie Agnes Caprolatus Spitze 33 Der Handarbeiter
Gotthold August Hugo Stolle und Friederike Therese Hoff
mann Bernburgerstraße 17

Eheschließungen Der Güterbodenarbeiter Friedrich
Wilhelm Walter Schulze Niemeherstraße 6 und Wilhelmine
Bertha Spröde gr Ulrichstraße 52

Geboren Dem Schlosser Reinhold Bernhardt gr
Wallstraße 16 ein S Wilhelm Otto Alfred Dem
Kaufmann Heinrich Beerhold Brüderstraße 14 ein S
Johann Heinrich Dem Bäckermeister Gustav Schmohl
kl Ulrichstraße 2 ein S August Max Dem Drechsler
meister Walther Krause Schmeerstraße 31 ein S, Hermann
Otto Dem Hilfstelegraphist Friedrich Schnabel Rassinerie
straße 2 eine T Margarethe Emma Dem Restaurateur
Paul John Leipzigerstraße 18 ein S Dem Rollkutscher
August Terre Diemitz eine T Hedwig Helene Dem
Zimmermann Louis Kurtth Georgstraße 1 eine T Anna

Dem Kaufmann Eduard Wiegand Magdeburger
straße 40a eine T

Gestorben Des Schneidermeister Carl Schröder S
Walther 2 I 3 M 17 T Diphtheritis Geiststraße 30

Des Schlosser Rudolf König T todtgeb a/o Halle 12

Eingesandt
Bei der am Mittwoch stattgefundenen Wiederholung

des Bürgerfestes war eS schon vom frühen Nachmittage an
nicht mehr möglich an den Verkaufsstellen Einlaßkarren zu
bekommen und es mußten mehrere Hundert Personen welche
gehofft hatten noch an der Kasse gegen Erlegung des Ein
trittsgeldes Zutritt zu erlangen unverrichteter Sache wieder
fortgehen Das verehrliche Comite und die geschätzten Mit
wirkenden würden sich die Bürgerschaft zu großem Danke
verpflichten wenn sie eine nochmalige Wiederholung ver
anstalten wollten

Manchmal stieg der innere Brand das sehnende Be
gehren zu solcher Höhe daß die Gräfin früher als zur ge
wohnten Stunde in ihre Kammer sich zurückzog Oliverotto
lief dann schwerathmend auf den Böschungen auf und nieder
die eisige Nachtluft einzuathmen die Sterne zu verwünschen
vergebens sich auflehnend gegen sein widriges Geschick

In weniger als einem Monate waren die Liebenden in
einen Zustand versetzt der wahrhaftig Mitleiden verdiente
Schaute man in ihre von innerm Feuer verzehrten Gesichter
so meinte man daß über ihre Jugend der Hauch verfrühten
Alters geweht habe Das Alles aber war nichts gegenüber
einer wunderbaren Erscheinung die in ihren Augen zum
Ausdrucke kam

Es handelte sich hier durchaus nicht um eine Augen
täuschung der Leute sondern um eine wirkliche Thatsache
die jeden Tag mehr und mehr ersichtlich ward

Die großen Pupillen der Gräfin die von einem prächti
gen Ultramarinblau waren fingen zuerst an so schien es
sich zu umnebeln indem sie in eine weniger tiefe und weni
ger reine Farbe übergingen Dieser Nebel verdichtete sich
immer mehr ward undurchsichtig wuchs und wuchs bis man
nothwendigerweise erkannte daß er die Farbe der Augen in
Schwarz verwandelte War es eine Wirkung der ununter
brochenen Thränen welche die Unglückliche selbst des Nachts
weinte wo sie der Schlaf floh

Auf der anderen Seite ging aber auch mit den Augen
Oliverotto s eine Veränderung vor die tiefschwarzen Pupillen
die einst Feuer strahlten leuchteten in einem milderen Lichte
das sich langsam ganz allmählich noch mehr abklärte es
zeigten sich mitten im Schwarz lichte Streifen wie bläuliches
Geäder die sich jeden Tag erweiterten und anzeigten daß
sie bald die ganze Pupille einnehmen würden

Was war im Innersten dieser zwei Wesen vorgegangen
Durch Kraft welches geheimnißvollen Stromes hatten die
beiden Seelen die sich einzig und immer nur mit den Augen
trafen aus die Umwandlung der Augen einwirken den
wunderbaren Austausch bewirken können

Ihre alte Hüterin berührte die Sache mit keinem Worte
kein Zeichen auch verrieth daß sie etwas bemerkt hätte die



Provinzielles
Aus dem Regierungsbezirk Merseburg Die

Kreisdeputirten der Schullehrer Wittwen und Waisenkasse
sind durch die Landrathsämter mit einem Reskript des
Herrn Ministers für geistliche Unterrichts und Medizinal
Angelegenheiten vom 18 v Mts bekannt gemacht um sich
gutachtlich darüber zu äußern danach soll das Statut der
betreffenden Kasse dahin abgeändert werden daß die Wittwen
von emeritirteu Lehrern wenn solche noch einmal geheirathet
haben von den Segnungen der Kasse ausgeschlossen aber
hinwiederum auch solche Emeriten von ihren gesetzlichen Bei
trägen zur genannten Kasse entbunden werden

Aschersleben Am 13 d M Abends wurde auf
der Strecke nach Halle zwischen Bude 1 und 2 ein aus
den Schienen befindliches führerloses Pferd von der Ma
schine des Zuges gefaßt und bei Seite geschleudert Es
war sofort todt An demselben Tage stürzte aus der
Strecke Magdeburg Blumenberg Oschersleben ein Schaffner
beim Coupiren während der Zug im vollen Gange sich
befand vom Trittbrett herab und wurde von dem Zuge
zermalmt

Aus den Nachbarstaate
Braunschweig Gleich bei der Meldung des Todes

der Frau Amalie Löbbecke der Stiefenkelin Leffings war
bemerkt worden daß die edle Dame sie ist kinderlos ge
storben letztwillig mehrere hiesige Stiftungen durch Legate
bedacht habe Wie jetzt verlautet das Testament ist in
zwischen eröffnet worden betragen die verschiedenen Vermächt

nisse nahezu 450000 Dazu kommt noch die ebenfalls
schon erwähnte Bildersammlung der Verblichenen welche
der Stadt vermacht sein soll und auf 50000 Mark ge
schätzt wird

Universitätsnachrichten
Dr Rosenthal bisher Privatdozent an der juri

stischen Fakultät der Universität Jena ist zum außerordent
lichen Professor daselbst ernannt worden

Todesfälle
Konstantinopel 17 November Der ehemalige

Großvezier Sasvet Pascha ist gestorben

Gewinn Liste
der 5 Klasse der 104 königl sächs Landes Lotterie

Gezogen in Leipzig den 17 November 1883
15,000 auf Nummer 69199 70539 94545 95462
5000 auf Nummer 77053
3000 aus Nummer 328 1004 18253 18475

23700 28694 30877 31593 35574 36002 36066 37140
38724 39887 40500 40517 43843 44481 44827 45557
47676 48803 52801 54133 54205 79566 80788 86724
92931 93319 98535

1000 auf Nummer 3385 4261 7066 7242 7278
7792 10710 11717 13234 15777 19998 21500 28896
31278 32722 32932 33222 35639 38385 39281 41433
42233 43529 46210 47538 50314 52961 54032 55488
56187 56600 58245 61522 63360 67003 68198 75481
78401 79522 82802 83308 90121 91774 92513 93914
95644 96266 96998

Vermischtes
Berlin 17 November Der des Mordes angeklagte

Kommissionär Dickhoff wurde heute vom Schwurgericht
wegen Anstiftung zum schweren Raube in zwei Fällen zu

Schloßleute aber schauten erstaunt und erschreckt drein und
nannten den sonderbaren Vorgang ein neues Wunder der
Liebe Es verging kurze Zeit und schon verbreitete sich die
Kunde von diesem Wunder in der ganzen weiten Umgegend

Viele Neugierige kamen auf das Schloß sich unter
irgend einem Vorwand von der Wahrheit des Gesagten zu
überzeugen

Die Liebenden empfanden anfangs wo sie in der Ver
wandlung die große Macht ihrer liebenden Blicke entdeckten
eine neue und ungeheure Wonne mehr als je fühlten sie sich

vereint in Liebe und Leid sie sahen in ihren Augen das
Zeichen der Prädestination einer innigeren und dauernden
Verbindung Dieser Wonne aber folgte gar bald der
Schrecken der die Seelen in verschiedenem Sinne bewegte
Ueber kurz oder lang mußte ja der Graf zurückkehren

Die Gräfin hing in den endlosen Nächten dem Gedanken
nach durch den Tod sich der eigenen Schande zu entziehen
der Schande und wer weiß welcher harten Buße der sie
der schreckliche Gatte ausgesetzt wenn er in ihre verrätheri
schen Augen geblickt hätte Oliverotto dagegen getrieben von
Liebe und Verzweiflung sann über einem Fluchtplan und
war entschlossen jeder Gefahr die Stirn zu bieten Inzwi
schen aber dachten Beide an jedem Morgen mit unsäglicher
Angst daß vielleicht an diesem Tage noch auf das Schloß
die Kunde von einer unmittelbar bevorstehenden Rückkehr
gelangen konnte

Anstatt dieser verbreitete sich über den also bedrohten
Horizont eine unerwartete Heiterkeit Eines Tages in der
Dämmerung mußte die Zugbrücke herabgelassen werden in
dem Schlosse wurde mit den gebührenden Ehren ein Bote
des Bologneser Senats empfangen Dieser theilte im Aus
zug eine aus Rom eingegangene Nachricht mit Sixtus V
sei es daß er den Grafen berufen hatte um ihn desto sicherer
in seine Hände zu bekommen sei es daß in dieser Zwischen
zeit neue und stärkere Verdachtsgründe gegen ihn entdeckt
worden seien kurzum Sixtus V hatte den Grafen kaum
daß dieser in Rom eingetroffen war binden und in die
Kerker des Castel Sant Angelo werfen lassen hier war er
nach kurzem Prozeß wie die Anderen erdrosselt worden

Weiter ging die Justiz Sr Heiligkeit nicht in der Strafe
sie beließ die Familie des Rebellen im Besitz ihrer Güter
Titel und Privilegien

Aus den Panzacchi schm Rao o t irwrsäWU von Wold Kaden

lebenslänglicher Zuchthausstrafe wcgen Beihilfe zum Morde
zu 10 Jahren Zuchthaus dauerndem Ehrverlust und Zu
lässigkeit von Polizeiaufsicht verurtheilt Bei der Strafab
messung ist erwogen worden daß der Angeklagte ein durch
und durch ruchloser Mann ist dem nichts heilig ist der
eine absolut ehrlose Gesinnung an den Tag gelegt hat und
sich in einem den Mitmenschen gefährlichen Treiben Wohl
gefallen hat

sAus Schlesiens In Hirschberg ist der
Typhus ausgebrochen Schon seit einigen Wochen
herrschten unter einer großen Anzahl von Bewohnern gastrisch
nervöse Fieber welche sich bei einzelnen Kranken nun zum
Typhus ausgebildet haben Von der ersten Strafkammer
in Breslau wurden am 29 Oktober die jugendlichen
Verbrecher verurtheilt welche den großen Kassetten Diebstahl
beim Kaufmann I Berliner verübt hatten Die gestohlene
Summe betrug etwa 100 000 in Papieren und 3000
baar In Anbetracht des jugendlichen Alters erhielten die
Verurtheilten zwei resp ein Jahr Gefängniß

sDer interessanteste Schießwettkampf, der
vielleicht je in Amerika ausgefochten ist wird dieser Tage
den auch in Deutschland bekannten Dr Carver und einen
Kapitän Stubbs zusammenführen Es wird sich um nicht
mehr denn hundert Schuß jedoch um einen Einsatz von
5000 Dollars von jeder Seite handeln Carver galt bis
her als der beste Schütze der Welt Mit einem Male er
zählt man aber von dem Gegner Dr Carver s Wunderdinge
Von 240 aus dem Sattel eines galoppirenden Pferdes auf
Glaskugeln und Geldstücke abgegebenen Schüssen soll er nur
einen gefehlt haben und von weiteren 160 trafen nur drei
ihr Ziel nicht Unter 900 geworfenen Thonkugeln traf er
880 und in zwei Serien k 100 Stück fehlte er nicht eine
Man darf auf den Ausgang dieses Wettkampfes gespannt sein

sVom Garibaldi Denkmal Für das Denk
mal welches das italienische Parlament dem General Gari
baldi in Rom dekretirte hat die Regierung jetzt eine Preis
bewerbung eröffnet Das Denkmal wird seine Aufstellung
auf dem Janiculus finden von wo Garibaldi 1849 auS
seine Truppen auf die angreifenden Franzosen warf und
dieselben bei der Villa del Vascello schlug Die Frist zur
Einreichung des Modells ist auf zehn Monate berechnet
Das beste Modell erhält eine Prämie von 20 000 Lire die
fünf nächstbesten jedes 3000 Lire

London 16 November Für den Bruch des Ehe
versprechens einer älteren Dame gegenüber die sich als

Wittwe ausgab in Wirklichkeit aber nie verheirathet ge
wesen war und eine uneheliche erwachsene Tochter hatte
was der glückliche Bräutigam ein alter Herr von 62 Jah
ren erst später in Erfahrung gebracht haben will wurde
der Verklagte von dem Geschworengerichte in London zur
Zahlung einer Entschädigung von 2500 Lstrl und Kosten
die mindestens 1000 Lstrl betragen verurtheilt Die Lieb
haberrolle welche er aus seine alten Tage spielte kostet ihn
somit 70 000

Reueste Mittheilungen
Berlin 18 November

Auf der Hofjagd in Springe hat sich vorgestern
Sonnabend Vormittag leider ein schwerer Unglücksfall
zugetragen General Lieutenant v Thiele aus Hannover
erhielt von seinem Standnachbarn Vize Oberjägermeister
v Kotze einen Schuß der ihm durch den Oberarm drang
Die anwesenden Leibärzte des Kaisers Dr Leuthold und
Dr Thimann legten den ersten Verband an und schafften
den General ins Schloß zurück Der Kaiser nahm an dem
Unfall den lebhaftesten Antheil und ging auf dem Bahn
hof Springe an das Coups des verwundeten Generals
heran reichte ihm die Hand und rief ihm in jovial trösten
der Weise zu Na ich hoffe es wird bald wieder gut/
Der Kaiser läßt sich seither telegraphischen Bericht über
das Befinden des Generals erstatten Der Kaiser erlegte
24 grobe 4 geringe Sauen und 8 Hirsche

Wie gemeldet wird hat der Kronprinz als Ge
schenk für den König von Spanien ein Bronzekopie des
Denkmals des großen Kurfürsten mitgenommen

Der Kronprinz hat seine erste Mahlzeit auf dem
Wege nach Spanien gestern in dem bekannten Restau
rationswagen eingenommen Es war ursprünglich be
stimmt gewesen daß das Diner im Salonwagen des hohen
Reisenden selbst servirt werden sollte In Rücksicht auf die
Schwierigkeiten jedoch welche sich daraus ergeben hätten
die verschiedenen Schüsseln noch warm und zu rechter Zeit
während der Fahrt in diesem mit Durchgangseinrichtungen
nicht versehenen Wagen auftragen zu lassen sowie auch den
Umstand daß dem Salonwagen in welchem während deS
Vormittags stark geraucht worden war eine gründliche
Lüftung nicht schaden könne entschloß sich der hohe Herr
i Dietendorf in die ihm zur Verfügung gehaltene kleinere
Abtheilung des Restaurationswagens umzusteigen um sein
Diner dort einzunehmen Der Kronprinz speiste mit dem
General v Blumenthal an einem besonderen Tischchen an
welchem auch der Großherzog von Weimar der den Kron
prinzen schon von seiner Residenzstadt aus begleitet hatte
Platz nahm ohne sich jedoch am Diner selbst zu bethei
ligen während sich die Herren vom Gefolge um die übrigen
Tische gruppirten Die Herrschasten verblieben auch über
Gotha hinweg bis Eisenach im Restaurationswagen und
der Kronprinz äußerte sich nach mehrfachen Erkundigungen
über den Gang und den materiellen Erfolg des Restaura
tionswagengeschäfts in äußerst anerkennender Weise über
das ihm servirte Diner sowohl wie über die ganze Ein
richtung

Die mit der Steuerreform zusammenhängenden
Vorlagen werden mit dem Etat zugleich dem Landtag
zugehen

Fürst Bismarck soll in Rom mitgetheilt haben
daß er in Folge der Ablehnung seines Antrages betreffs
der Erzbischöse Melchers und Ledochowski das letzte kirchen
politische Gesetz nicht in Kraft treten lassen werde

Hierselbst fand dieser Tage eine Versammlung
der Landesdirektoren zur Berathung verschiedener Fragen
der Provinzialverwaltung Irren Taubstummen Korrek
tionsanstalten Armenpflege und dergl statt Auch Herr
v Bennigsen nahm an der Versammlung Theil

In der Rotenhan schen Prügelaffaire stand am
17 d MtS Termin zur Verhandlung in der Revisions
instanz beim Reichsgericht in Leipzig an Bekanntlich hat
ten sowohl der Angeklagte wie die Gemißhandelte als Neben
klägerin die Revision eingelegt Letztere wurde durch den
Rechtsanwalt Dr Hans Blum vertreten Das Reichs
gericht erkannte aus Verwerfung beider Revisionen so daß
es bei dem erstinstanzlichen Urtheil welches Herrn v Roten
han zu 110 Mark Geldstrafe verurtheilte sein Bewenden
behält

Der Eisenbahnvertrag mit Preußen so schreibt man
uns aus Bremen ist seitens des Senats den Lokalbehörden
überwiesen worden damit dieselben sich gutachtlich darüber
äußern ob sich gegen die projektirten baulichen Verände
rungen etwas einwenden lasse Anfang nächsten Monats
dürfte die Bürgerschaft sich mit der Angelegenheit zu beschäf

tigen haben
Die Barcelonesen fühlen sich gekränkt durch die

Annahme daß aus ihrer Mitte dem deutschen Kronprinzen
ein unfreundlicher Empfang bereitet werden könnte und
haben sich Korporationen Barcelonas an die Madrider Re
gierung gewendet mit Vorstellungen welche es dem Mini
sterium nahe legen daß der Kronprinz in der Hauptstadt
Kataloniens landen möge Auch die in Barcelona ansässi
gen Franzosen haben einen Protest gegen die Verdächtigung
daß sie den Frieden des Landes dessen Gäste sie sind zu
stören beabsichtigten veröffentlicht

Die französische Presse ist unermüdlich in gehässigen
Angriffen gegen Deutschland die Mitglieder unseres Herrscher
hauses und den Fürsten Bismarck Es ist unmöglich alle
diese Absurditäten wiederzugeben Aber hier und da empfiehlt

es sich einen dieser Artikel niedriger zu hängen So schreibt
das Journal Paris über den Fürsten Bismarck

Dieser Mann von Genie auf dem Gipfel der Macht angelangt
hat definitiv alle seine Feinde besiegt und die Größe seines Volkes
mit dessen Einheit begründet Und doch seit seinem Triumph seitdem
er rings um sich die langsam geschmiedeten Ketten zusammengeschweißt
hat zeigt es sich daß er mehr gebunden ist als irgend wer und daß
er Gefangener seines Sieges iK Er muß jetzt alle Hilfsquellen
eines mächtigen Geistes der die Ereignisse von langer Hand vorzu
bereiten wußte anwenden um überall Falleisen zu legen Gegen
einen seiner früheren Gegner der ohne Zweifel schlecht getödtet ist
und sich schon wieder zur Wahl befindet erweckt er so viel Feinde
als er nur finden kann Bismarck der Riese sabricirt jetzt wie die
Liliputer Zwerge eine Masse kleiner Seidenfäven um den hingestreck
ten Gulliver am Boden festzuhalten Gulliver das ist Frankreich
aber es schläft nicht zu fest um diese Arbeit um sich herum nicht zu
gewahren Man sürchtet diese arme theure Verwundete noch so sehr
daß man nöthig hat die Alpen und die Pyrenäen gegen sie zu
wappnen um die Vogesen besser zu vertheidigen Das wird aller
dings Diejenigen sehr erstaunen die überall unsere Decadance prokla
miren und schon die Tage zählen die uus noch zu leben übrig
bleiben Allein dem ist so man mußte dem besiegten Frankreich um
keinen Preis seine alten Städte nehmen Jetzt dagegen selbst wenn
wir Nichts sagen haben wir den Anschein zu schreien Nach Straß
burg Die internationale Politik sieht sich zu jener sterilen
und eitlen Arbeit verurtheilt sich mühevoll in Friedenszeiten hypothe
tische Alliancen und seltsame Unterstützungen zu sichern Man ver
sucht die Spree mit den Wassern der Tiber und des Manzanares zu
vergrößern Man entsendet Panzergeschwader um in Genua den
Erben Wilhelms aufzunehmen und ihn zum Sohn der Jfabella hin
zuführen nachdem er dem Sohn Viktor Emanuels die Hand gedrückt
hat Politik ohne Princip Politik ohne Zukunft und Wirksamkeit
Sie könnte ihren Nutzen haben wenn wir den Frieden der Welt
stören wollten Aber wo uns fassen wo uus treffen Unsere Feinde
hingegen haben ohne unsere wiederwachsendeu Streitkräfte zu rechnen

die noch unbekannte Macht jener republikanischen Propaganda zu
fürchten die wir noch zurückhalten die sich aber über die Welt ver
breiten würde wenn wir ungerechter Weise bedroht würden Bismarck
sinkt und Frankreich steigt Hören wir daher auf zu klagen und
immer zu zittern Die Zeiten sind noch nicht erfüllt und Europa
wird dieses stolze Land nicht verschwinden sehen dieses generöse und
tapfere Land dessen große Männer sogar bisweilen große Fehler
begingen aber dessen Bürger von heute klug und entschlossen sind

Der Zustand der englischen Armee unter dem
Systeme der kurzen Dienstzeit wird von der St James
Gazette als sehr unbefriedigend geschildert und man kann
dem konservativen Blatte nicht Unrecht geben Die Sucht
und Nothwendigkeit Rekruten zu erhalten hat nicht nur
dazu geführt in körperlicher Beziehung die Forderung sehr
bedeutend herabzusetzen das Normalmaß ist auf 5 Fuß
3 Zoll herabgesetzt und den Aerzten die Ermächtigung zu
ertheilen Ausnahmen gelten zu lassen sondern auch die
moralischen Eigenschaften unberücksichtigt zu lassen Die
Folge ist ein Heer körperlich schwacher verkommener Bur
schen Von je 1000 Rekruten die während der letzten
6 Jahre in die Armee eingereiht wurden desertirten oder
mußten als unverbesserliche Strolche je 579 entlassen werden

Telegraphische Nachrichten
Hannover 18 November Bei der gestrigen Hos

jad im Saupark zu Springe wurde der Generallieutenant
von Thile durch eine ricochetirende Kugel verletzt jedoch ist
das Befinden desselben ein vollständig befriedigendes Lkr
die Neuesten Mittheilungen D Red

Metz 18 November Der Kriegsminister General
Bronsart von Schellendorf begiebt sich heute Mittag nach
Diedenhosen

Strelitz 18 November Vormittags Der russische
Botschafter von Saburoff ist zum Besuch der Großfürstin
Eatharina von Rußland verwittweten Herzogin Georg von
Mecklenburg Strehlitz in Remplin eingetroffen

Frankfurt a M 17 November Abends Se k k
Hoheit der Kronprinz traf heute Abend 8 Uhr hier ein
und stieg im Frankfurter Hof ab wo Ihre k k Hoheit
die Kronprinzessin zum Empfange anwesend war Nach dem
Souper setzte Se k k Hoheit um 9 Uhr 50 Minuten die
Reise fort Die Frau Kronprinzessin welche im Laufe des
Nachmittags noch den Dom und den Römer besucht hatte
begab sich um 10 Uhr mittelst Extrazuges nach Wiesbaden
zurück

Prag 18 November Heute Vormittag hat hier die
feierliche Uebergabe des neuen böhmischen Nationaltheate s



von Seiten des Baucomitös stattgefunden die Bühne des
Theaters auf welcher der Uebergabeakt erfolgte war mit
elektrischem Lichte erleuchtet Dr Rieger übergab den Neu
bau namens des Baukonsortiums und hielt dabei eine die
künstlerischen Interessen und Ziele des Theaters beleuchtende
Rede die von den Versammelten mit einem dreimaligen
Slava Nazdar aufgenommen wurde Der Vorsitzende des
Baukonsortiums Skramlik erklärte das Theater werde be
strebt sein die echte Kunst dem Volke zu erschließen Der
Direktor Schubert gab das Versprechen daß die Künstler
im Geiste der Männer wirken würden die den Kunsttempel
begründet und vollendet hätten Mit einem dreimaligen
Slavaruse schloß die Feier

Pest 17 November Abends In einer heute statt
gehabten Konferenz der Mitglieder der liberalen Partei
wurde über den Gesetzentwurf betreffend die Ehen zwischen
Christen und Juden berathen und derselbe als Grundlage
für die Spezialdebatte angenommen

Genua 18 November Se k k Hoheit der Kron
prinz des deutschen Reiches und von Preußen wird heute
Abend 12 Uhr hier erwartet Trotz des Inkognitos wird
ein festlicher Empfang durch zahlreiche Mitglieder der deut
schen Kolonie und die Spitzen der Behörden von Genua
stattfinden Die Stadt ist in freudiger Bewegung

Genua 18 November Nachmittags Der deutsche
Botschafter v Keudell ist heute Vormittag 9 Uhr hier
eingetroffen und hat heute Nachmittag mit dem General
konsul I r Bamberg bei welchem er das Diner eingenom
men hatte dem Kommandanten des deutschen Geschwaders
Kapitän z S Mensing an Bord des Prinz Adalbert
einen Besuch abgestattet Der Kaiser Alexander von Ruß
land hat zur Begrüßung Sr k k Hoheit des Kronprinzen
den Admiral Tschebyochtess mit der Korvette Svetlana
und noch einer zweiten Korvette hierher entsendet welche

heute früh hier eingelaufen sind Die Einschiffung Sr
k k Hoheit des Kronprinzen welcher heute Nacht 12 Uhr
hier eintrifft und im Palazzo Reale absteigt erfolgt morgen
die Abfahrt von hier nach Spanien ist vorläufig auf 6 Uhr
Abends festgesetzt Von ollen Seiten treffen Fremde hier
eil die Witterung ist schön und sehr warm

Genua 19 November früh Se K K Hoheit der
Kronprinz des deutschen Reichs und von Preußen ist Nachts
12 2 Uhr hier eingetroffen und aus dem Bahnhöfe vom
Botschafter v Keudell dem Generalkonsul Dr Bombers
den Offizieren des Geschwaders dem Präsekten und Siu
daco von Genua zahlreichen italienischen Offizieren und den
Angehörigen der hiesigen deutschen Kolonie empfangen wor
den Der Bahnhof war festlich geschmückt und tageshell
erleuchtet auf demselben war seitens der Stadt eine Ehren
wache der Munizipalgarde mit einem Musikkorps aufgestellt
welches Se K K Hoheit den Kronprinzen mit den Klän
gen des Heil Dir im Siegerkranz begrüßte Die zum
Palazzo Reale führenden Straßen waren sämmtlich illumi
nirt und mit einer nach vielen Tausenden zählenden Men
schenmasse angefüllt welche den Kronprinzen auf der Fahrt
nach seiner Wohnung im Palazzo Reale mit enthusiasti
schen Evvivas und mit Händeklatschen begrüßte Den
Wagen Seiner kaiserl königl Hoheit geleitete bis zum
Palazzo Reale eine Eskorte von Karabiniers zu Pferde im
Vorhofe des Palastes war eine Ehrenkompagnie aufgestellt
Die enthusiastischen Kundgebungen der vor dem Palast ver
sammelten Menschenmenge dauerten fort nachdem Se K K
Hoheit der Kronprinz sich bereits in seine Gemächer be
geben hatte Se K K Hoheit trat auf den Balkon um
für die dargebrachten Huldigungen durch eine Verneigung zu
danken

Madrid 17 November Das Geschwader welches
Sr k k Hoheit dem Kronprinzen des deutschen Reiches

und von Preußen entgegenfahren wird besteht aus den Fre
gatten Victoria Numancia Carme und Lealtad
und dem Aviso Casidad Das Kommando ist dem Ad
miral BMa übertragen worden Das Geschwader liegt bei
Karthagena der Ordre zum Auslausen gewärtig vor Anker

Valencia 18 November Die hiesigen Behörden
sind mit Vorbereitungen für den festlichen Empfang des
deutschen Kronprinzen beschäftigt Der deutsche Gesandte
in Madrid sowie der Oberst Kämmerer und ein Flügel
adjutant des Königs werden am nächsten Dienstag hier
erwartet

Athen 18 November Die Deputirteukammer hat
die von der ministeriellen Partei ausgestellten Kandidaten
mit einer Majorität von 40 Stimmen zu Vizepräsidenten
gewählt

London 18 November Telegramm des Reurer
schen Bureau s aus Shangai In Han Kau ist ein Adju
tant aus Peugyulia eingetroffen um circa 20000 Frei
willige für den Fall des Eimritts von Feindseligkeiten zwi
schen Frankreich und China anzuwerben

Kairo 17 November Abends Telegramm des
Renter schen Bureaus Das Bankier Syndikat reprä

sentirt durch die auglo ägyptische Bank Kompagnie hat der
ägyptischen Regierung angeboten das erforderliche Kapital
zu beschaffen wenn die Regierung beschließen sollte selbst
einen zweiten Suezkanal zu bauen Man glaubt in Folge
dieses Anerbietens werbe die Frage wegen des Monopols
Lesseps aufs Neue von Seiten oer Regierung in Erwägung
gezogen werden

Verantwortlicher Redakteur Albert Iäiiich in Halls

llinss t visnstaK ä 20 Mvsmdör 6 Mr
IIsbunK a Olavisr im Laals ä Volkssok

WOMO
GSttvZIGrM

in großer Auswahl wöchentlich direkt
ans Böhmen eintreffend in nur aus
erlesenster staub und fettfreter Waare
zu deu letzten billigsten Prager Markt
preisen persönlich in Böhmen geleitete
Einkäufe bürge für unvermischte positiv
reine Waare und empfehle daher

ReMedem u Mimm
z Pfd 85 4 1,20 1,85 2,50 weiß und
zart nur 3 allerfeinste nur 3,59

Reue Bette
a Gebett 20 bis 120 Bett
stellen mit Matratzen fertig Bezüge
fertige Inletts zu den allerbilligsten Engros
preisen

MoIM LirseMvi A
NathlMZg u Poststr Ecke

Halle a S u Leipzig
versendet Anweisung z
Rettung v Trunksucht
mit und ohne Wissen

vollst zu beseitigen ZI v
Sü Rosenthalerstr 62

Von höchster Wichtigkeit für die

MermmsAuge
Das nur allein wirklich ächte Dr White s Augen

wasser von Traugott Ehrhardt in Oelze in Thüringen
ist seit 1822 weltberühmt Dasselbe ist s Flacon
1 zu haben in der Löwenapotheke des Hrn Apoth
M Thamm in Halle a S

Gebr Pi anino w ir d verkauft Harz 49
Vorzügliche Winker und poröse Mauer

steine sind billig zu verkaufen Näheres
Steinweg 33 im Comtoir

EwHändschwein zu verkaufen
Giebichenstein Triststr 22

Ofen werden gereinigt Lcingegasse 22

H Knöchel
Eine geübte Schneiderin empfiehlt sich z

Anfertigung von Kleidern Mänteln u Män
telreparaturen pro Robe 6 7 Das w
noch j Mädchen zum Lernen angenommen

N äheres S chmeerstraße 5
Ein junger Mann Besitzer eines feinen

ersten Hötels

sucht eine Frau
nicht zu jung tüchtig brav und vermögend
Gefl Offerten unter A b 25727 befördert

Rudolf Mosse Brüderstraße 6
Diskretion Ehrensache

Ein tüchtiger umsichtiger und thätiger
Agent WU

für den Verkauf von Baustellm wird gesucht
Offerten unter Angabe des bisherigen Wir

kungskreises und der Honoraransprüche abzug
unter Nr 3701 N postlagernd Halle

Einen kräftigen anständigen Laufbllrschen
sucht C Tausch Wäschefabrik

Meldungen zwischen 1 3 Uhr
Poststraße 8 II

Frauen zur Gartenarbeit sucht
Wörmlitzerstraße 30 Villu liUtlniA vto

Sie husten nicht mehr
wenn Sie die berühmten und jetzt allerwärts in Anwendung kommenden Apotheker W Voß
schen Katarrhpillen gebrauchen Vorräthig in den bekannten Apotheken zu Halle Rotzla
Wiche Kindelbrück

Nur ächt wenn jede Schachtel den Namenszug des pract Arztes 1 r mvä Witt
l in g e r trägt

Der gegen den Tischler und Nähmaschinen Reisenden Hugo Alwin Boetler aus
Halle wegen Urkundenfälschung unterm 28 April 1882 erlassene Steckbrief wird hiermit
erneuert

Halle a S den 14 November 1883 Der Königliche Erste Staatsanwalt
von Moers

Der gegen den Arbeiter Johann Gottlieb Herre aus Halle unterm 2 October
v I wegen Diebstahls erlassene Steckbrief wird hierdurch erneuert

Halle a S den 16 November 1883 Der Königliche Erste Staatsanwalt
von Moers

Der gegen den Lehrling Karl Ritter aus Oyrdruff wegen Diebstahls und Unter
schlagung unterm 6 Dezember v I erlassene Steckbrief wird hierdurch erneuert

Halle a/S den 16 November 1883 Der Königliche Erste Staatsanwalt
von Moers

Bekanntmachung
Als gestohlen ist angemeldet Ein graubrauner Damenpaletot mit braunem Sam

metkragen und Besatz im Werthe von 45 Mark am 13 d Mts aus dem Grundstück alter
Markt Nr 36

Etwaige Wahrnehmungen über den Verbleib des Paletots sind im Criminal Com
missariat Zimmer 21 zur Anzeige zu bringen

Halle a/S den 16 November 18 83 Die Polizei Verwaltung
Bekanntmachung

Als gestohlen ist angemeldet Eine silberne Cylinderuhr mit der Nummer 3606
am 14 d Mts aus dem Restaurant von Küchler Königstraße 16

Etwaige Wahrnehmungen über den Verbleib der Uhr sind im Criminal Commissariat
Zimmer 21 zur Anzeige zu bringen

Halle a/s den 16 November 1883 Die Polizei Verwaltung
Bekanntmachung

Ein Packet mit 3 Stücken Wollenstoffe im Werthe von 48 Mark darunter 1 Stück
ausreichend zu einem Anzüge dunkel und blau gesprickelt 1 Stück Rockzeug dunkel und etwas
hellblau gesprickelt und ein Stück Hosenzeug grau und braun gestreift hat der Dachdecker
Louis Angermann von hier am 14 d Mts zum Nachtheile eines Reisenden unter
schlagen

Jnd m vor Ankauf der Stoffe gewarnt wird werden zugleich diejenigen Personen
welche das Packet etwa zur Aufbewahrung bekommen haben hiermit aufgefordert dasselbe
schleunigst an das Criminal Commissariat Zimmer 21 abzuliefern

Halle a/S den 16 November 1883 Die Polizei Verwaltung

Zum kommenden Aeihnachtsseste erbitten wir auch in diesem Jahre für die unserer
Pflege überwiesenen Waisen Gaben an Geld und Kleidungsstücken nd bitten so früh
schon weil wir auch aus solche Gegenstände yossen die sür unsere Kinder erst noch umgear
beitet werden müssen Die Zahl unserer Pfleglinge ist groß 72 Knaben und 52 Mädchen
Wögen die Spenden der Liebe reichlich genug werden um für diese elternlose Schaar in
gewohnter Weise den Festtisch zu füllen

Gaben nehmen entgegen Frau von Votz Königsplatz 2 Frau Oberbürgermeister
Stande Sophienstr 22 Frau Secretär Pfützner im Rathhause und der Unterzeichnete

H Albertz Vorsteher
Au fwartung gefiä t kl Klausftraße 4
Ein Mädchen für Küche n Hans mit

guten Attesten versehen znm I Januar
gesucht

Zu erfragen Königstrahe 20 III

Eine junge Dame welche bereits als

Verkäuferin
in der Weißwaaren und Putz Brauche
fungirt hat findet sogleich Stellung bei

Rutk k öo
Eine Stickerin

zum Ausfüllen von Stickereien gesucht
Schmeerstraße 30 H Krasemanu

Zur Uebernahme eines kleinen Laden
Geschäfts wird eine Frau oder Mädchen ge
sucht Auskunft bei

H Werner Friedrichstraße 44

Ein erfahrenes Dienstmädchen welches
alle Hausarbeit versteht und mit Kindern
umgehen kann wird zum 1 Dezember gesucht

Harz 13a I
1 j Mädch v Lande s svs St Geiststr 50II

Kochmamsells Köchinnen Jung
fern Stuben Haus Küchen Kin
der und Vtehmädchen erhalten jederzeit
gute Stellen durch

Frau Binueweifz gr Märkerstraße lö

Unabh Frau sucht Aufw Zapsenstr 17 d I

Eine herrsch Wohnung sofort oder spiis
ter z u oermiethen Hedwigstraße 12

Eine geräumige Wohnung Stube Kammer
und Stallung für 30 zu Neujahr zu be
ziehen bei O tto Wolf Canena erweg

F möbl Wohnung Dezbr alter Mark t 9
Möbl Stube m K Mersedurgerstr 10
MM Wohnung August str 1 3 II l

Heizb Schläfst m K gr Ulrichs 2 2a p
Anst Schlafstelle Rathhausgasse 13 11
Anst Schlafstelle m K alter Markt 33

Anst srdl Schlafstelle Gütchenstr 14 III,r
An ständ Schlafstelle offen Hanfsack 4
Eine größere Wohnung zum 1 April 84

gesucht in der Mitte der Stadt Offerten
mit Preisangabe an die

Gener alagentur C Lange Steinweg 42
3 Mark

von Ungenannt für eine arme Wöchnerin
sind im Säckel der Domkirche gesunden und
werden der Bestimmung gemäß verwendet
werden Dem freundlichen Geber herzlichen

Dank Beelitz Domprediger

Montag Ab 8Vz Uhr Witte kl Kla usstr 8

Hallescher Turn Verew
Montags und Donne rstags Uebung

Ein M 0 ps entlaufen Wieder
brtuger erhält gute Belohnung

kl Märkerstraße 5
Ein gold Kreuz Verl Abzugeben MM

Belohnung Wilhelmstr 6 part
Familien Nachrichten

Die Geburt eines munteren Mädchen
zeigen ergebenst an

Halle a S, den 17 November 1883
Eduard Wiegand und Fr au

Durch glückliche Geburt eines muns
teren Jungen wurden hocherfreut

und Frau
geb FSnAeF

Kestorn bsnä sutsedlisk sankt naoli
lanKsn sekvvkrsQ I siäsu unssr Aiitsr lig
bsr Vater äer Rentier

in seinem 70 I öbensMre
betrübt ösi en äies Iiiermit an uiici

bitten um stilles Leileiä
Halls äsn 19 November 1883
äle tiuuvincleii llwtvrvUvbenen

Die LsöiäiKNllA änäet Nitwoob ä 21 ä
MebmittaKs 3 IIKi von äer I eiobeiiballs
äes LtaätZottes aoksrs aus statt

Todes Anzeige
Heute Morgen 6 Uhr verschied nach lan

gen schweren Leiden unsere innigst geliebte
Tochter Schwester und Schwägerin Martha
Diese Traueruachricht zeigt allen Verwandten
und Freunden tiefbetrübt an

Familie Petzler
Halle den 19 November 1883
Die Beerdigung findet Mittwoch Nachmit

tag 3 Uhr statt

Für den Jnserateutheil verautwortlich
M Uhlemanu i Hall

Expedition im Waisenhause Buchdruckers des Waisenhauses in HM a d S
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